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Telephon Ur. der Pedaktion 52.

Amtlicher Teil.
^ , , ^ l, >,ud l. Apostolijch? Majestät haben Mlt

Allerhöchster Entschließung vom 12. Ju l i d. I . Seiner
s und l. Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn ^eldmar-
,chall Erzherzog F r i e d r i c h die Schwerter zu dem
,ilil Allerhöchster Entschlieszung vom !1. Ma i 1915 ver>
üchcnen Älilitärverdieustlreuz erster blasse mit der
>iriegsdeloration in Brillanten nachträglich allergnä-
digst zuzuerkennen geruht.

2eine l. und ?. Apostolische Majestäl haben nacĥ
stebende Allerhöchste .^andsclneiben alleramidiqst zu er»
lassen sseruht:

Lieber T r. /Freiherr von H u j 1 a r e t !
über ^hrcn Antrag ernenne Ich Meinen Minister

Dr. Johann H u r b a e z e w s k i zu Meinem Minister
sür Volfsgesuudheit.

Re i chen au, am 80. Ju l i 1918.

Karl m. i>.
H u s s a r c t m. p.

Lieder Tr. ,^ o r d a c z e ws l i!

,ch ernenne Sie ;n Vieinem Minister sür Volts-

qcsuudheit.
b le ichen au, am ^>, ,v ' l , ^ ^ .

Karl m. p.
H u s s a r c k ui. i>

; Ukaz c. kr. deželnega predseunika
t za Kranjsko

/ u i r I . a v g u s t a . 1 9 1 8 , P> . . • , _ . . . , ,

\ o naredbah skrbi za stanovanje.
i

I S i-
: N;i podstnvi ölena I ukaza iniuistrii za socijalno
'skrb v pora/nmu /, ministroma /a notranje stvari
in pravosodje /, dno 28. marcu 1918, drz. zak.
št. 114, so v porazumu •/. dezdnim ndhorona krauj-
skim za okoJiš doželnega gljiTiiega. meata Ljubljane
zaukaže, da se docela. uporahljajo predpisi I., II.
in III. oddelka zgoraj omenjenega miuistrskega
ukaza.

T a u k . i ' •'• • •'•• !•• • v -

Za c. kr. deželne^a predsidnika:

Laschan s. r.

. fiii Krain
,'^ü '. Angus: 19'8, ''». 2^.^'>.

betreffend Maßnahmen der Woh-
»tnngsfürsorge.

Auf Grund des Arlifels 1 der Gc-wrdnnnq dts Mi»
nisterc' sür sociale Fürsorge im Hinvernehmen mit den
Ministern des Innern und der Justiz uom 2tt. März
1918, R. W. P l . Nr. 111, wird im Einvernehmen n-.jt
dem lrainischen Lnndesausschusse angeordnet, daß für:
das Gediet der Landeshauptstadt Laibach die Vor»
schristen des I., I I . und I I I . AbschniNes der bezogenen
Ministerialverordnuug ganz Auweiwim^ ,̂ n linden
haben.

tz 2.

Diese V r r c i r d m m q t l i l i <i," ^>>.>' ^ ^ i - ^uüf,m<icl»!!llu

in 5s?ast.

Laschan m p

Volitische UeberNcht.
Laibach, 2. August, z

<u.- „ ^ u . wiener Tagblatt" meldet: Wie wir
hören, ist der Wiederzusammenlritt der Delegationen
fiir Vnde September in bestimmlc Aussicht genommen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt rc»
dallionel! »n<er der Überschrift „Der .^rieq^cdanke
im jünften j>iriesssjahre": Der Erobernngsgedante ist
lein nachhaltig nn'rlsames Kriegsmotw. Es bedürfte
silr die Entente eiues stärkeren Anreiznngsmittels durch

eine systematische Verleumdung des Gegners. Deutsch'
land sollte der Friedensstörer sein, der die Wclthcrr»
schast erstrebe. Indem man die Deutschen als Hunnen
nnd Barbaren verschrie, wä'.zle man allen Verdacht
von sich selbst ab nnd erregte zugleich in den Massen
Instinkte der Furcht und des Hasses, die die Nassen
mit der gcwnnschten Erbitterung und Zähigkeit führen
ließen. Mi t Verlehrung der Ursachen und Nir lung
war nns, die wir, von mehreren Seiten bedroht, zur!
Kriegserklärung gezwungen waren, die Urheberschaft
am Kriege zugeschoben worden. Die Vorstellung von,

dem großen deutschen Unrecht, das die anfänglichen
Cnlentesnhrer durch die unwahrsten Beschuldigungen
nnd unflätigsten Äefän'mftfnngen erzcngt hatten, hat
alsdann der amerikanische Präsident noch zu verstärken
gewußt, indem er unserem monarchischen und militari»
stischen Ctaatsstistem sein Vild Von einem ocnwlratisch»
pazifistischen Zulimflsstaai entgegenhielt Als echter
Amerikaner, ein Gemisch von Idealismus und Utili»
tarismus, sucht er seinem Lande rinen möglichst aro»
ßen Gewinn nns diefem Krieg nnd sich fclbst den Ruhm
eines Meuschheitserlöfers zu sichern. So ist es, wie in

Feuilleton.
Eine Fahrt nach Italien.

Von Friedrich W a 11iscl>. .

Dw cvstr und lch<c italnnische Trikolore, die ich wäh.
"'nt> ,nD,u<r dicsjcihriacn Sommcrix'ife. nach I ta l ien cr-
dliclte. sah ich ._ in ^iaibach. Italienische Flicker kreisten
nl'cr der Stadt und warfen Wcrbezelix'l vorfängliä)<'n Po«
litlschen V»h<iltc3 al,. Z „ „i^chcr Zeit sal, man eincn
o,terreichnch.n Acropla... der Anf ford . run^n zur Zcich-
NNN8 0<r achten i»ric«s<n.I,i^ hcrunicrflaticrn lieh. Einc
Censatwn. d:e wohl „och nic,,,«,.t> erlrl.t hattc. I n fckuft-
pe»a,länzc:,t>en klc:non Noil,>„ >„ „^cn Flnssölätter aus-
^'stoßen, zcrftrcntcn s,ch dann I<n>ns<„„ »„d swnd^, lme
hcNe Sterne auf dcm klarblancn Vurmitta^l>iln,ncl. Vie
Italiener wnroen ubrissenö durch das 'Al.lm-Hrfeucr l,alo
licrtricben.

Mcinc 5-ahrt ü'»^ locitcr durch.^rain. dcmn-passierten
>oir hinter S l . Peter einige Tunnels ui,d >v<irrn anf dcni
Narstl'odcn dcs Küstenlandes an^elanyt. Sc^ana.-Dlx-ina.
Nadrexina dic wohlbekannten Etappenorte der Isonzo»
Schlachten, liessen jchl M und^lodl ich

^cacn Mittag feierte ich nach zweiiahrin« Trennung
. in Wnderschen «ut dem Mccr. i5inine klcine branne
Ecgel standen au^ der unbewegten blauen Flache. Dann

erschien am Horizont ein Nauchslrcifcn, und ein Schiff,
anscheinend ein Torpedoboot, wurdc sichtbar.

NItvcrtraulcs, unveränderlich schönes Bi ld d n M r w l
Rechts die'nrüne Flachküste der Stobl'a-Mündung - die
italienischen Geschütze, die uns von dortticr bedroht haben,
wo sind sie ftht? - - dahinter Grado. l inw in blauem Dunst
die Häuftrmassc von Trieft und dic Küste ssenen Pirano,
vor uns, immer nähcr heranriictend. Dumo. Das iraum-
schöne Echloh am Felsen - heute ist e? eine Nuinc. Nun
fahren wir über geheiligten Boden. Grmada. Monfalcone,
Monchi, Dobcrdo, Monte San Miän'lc. Monte San tz»a-
uriclc sind unvergängliche historische Namen geworden.
Grauenhaft haben sich die Spuren der Vernichtung in
das Land gegraben: Von Granattreffcrn aufgerifscuc
Unterstände, in kleinste Splitter zerfetztes Holz, durchew
andergcwilbc'Iter rostroter Stacheldraht, verstreute Sturm-
Helme nnd Patronenhülse». Erschossene, au5gel'ranntc
Mauerrestc, in fllrchiwrftcr Wlichi gebogene Traversen -
zwischendurch Cktreide- »nd Maisfelder, Wcin- und Obst-
gärtel,, Mohnblumen in unübersehbarer Fülle. Zvprcssen,
schlichte, wohlgepfleale Soldatenfriedhüfc. Wir fahren dcn
Isonzo entlang, das M«!r ist verschwunden. Gürz. dic
traurige Nuinenstadt, bleibt rechts liegcn. Nun iwersctzcn
wir den Fluß. Tie Friaulische Ê bene ninimt uns auf.
I n der Ferne stehen die Iulischen Alpen. 0'ntcr (5ormons
crrcichcn wir dic Neichsgrcnzc.

' I t a l i en ! I n dem endlosen Grün der Weingärten.
MauII'cerpflanzungcn uni> Maissclder stehen helle Häuser

> mit flachen « ten Dächern. Gelbe vierlantigr Kampanile
und dunlcl anfstrcbendc Zypressen ragen darüber.. . Ein
großer Mangicrbahnhof reißt dak Bi ld des Landes au»
unserem Blick, der Zug fährt in cine .«dalle: Udinc. Wir
müssen, ehe wir die Stadt l>ctrcten, unsci. Papi, ^ronci:
gcgcn Lirefcheine der „Cassa vcneta dei prcstiti" cinu^ch-
seln. Oder sollen wir das Geld sofort in Kriegsanleihe
anlegen? Gegenüber dem Bahnhof l^grüften uns auf zer.
fchossener Mauer die Aufrufe ,̂ nr ^liilmbezeichnung.

Durch ein rotes Ziegrltor. die Poria Äquileia. auf
deren Maucrzinten dichter Efeu liegt, betreten wiv dil'
Stadt. Ein lanaci. schmaler Ttraftenzng führt an ocur
fchlichten romanischen Dom vinbei zur Piazza Pi twr io
Emaiiuele. Der helle venezianische Prunk, der hier auf«
Iruchtei. vermag nicht das ästl>elisä)c Mißbehagen zu unter«
drücken, das in nur erwacht. Den Mittelpunkt des Platzes
nimmt ein lileitcrstaiidbild Viltor Emanucls N . ein. T<>r
ecstc König Italiens mii seinem starr aufssezwirbelirn
Selmurrwrt, dcm langen Knebclbart. dem hohen Helm.
busch nnd der oroengcschmückien großen Uniform wird in>
oll seiner crtünstellen Majestät von den Sleinjtatuen,
die ihn »lmgelien. beinahe erdrückt. Die Friedensgöttin < !>,
die Iustitia, (5acus, Herkules und der Löwe von San
Marco stehen in mächtigen Dimensionen auf der Terrasse,
die das kleine Vronzcdcntmal des Königs trägi. Wäre-
der Reiter mit dem Knebelwrt hier nicht eingedrungen,
so würde nichts die Harmonie des Platzes stören. Aoch
nein. noch etwas ist Ursache meines Mißbehagens: ,Das
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der Zeit der sranzösischeli Ncvoluliollskriege, denen die
Verwirklichnng eiuer Humanitntsidee zugrunde lag,
wieder eine ^dee, die den wahren Kriegszweck verdecken
sol!, cin dem unerhörtesten Wellbetrug entspringender
Wahn der irregeleiteten Völker, zu einem Kreuzzug
gegen die vermeintlichen Feinde des Friedens, der Frei-
heit und Gerechtigkeit entflammt, ẑ lm leitenden Kriegs'
gedanken getvordeu. C>>ewiß eilt starkes Kriegsmotiv,
doe mil allen Vermmstgründen nicht zn entkräften,
sondern nur mil Waffengewalt aus der Welt zn schaf>
sen ist. Wir kämvseu feilte für den Sieg der Wahrheit,
das verleibt unserer Kriegführung einen nenen offen'
s.ven Geist nnd das soll unsere Losling iln fiinften
Kriegsjahre sein.

Über die Lage an der Westfront liegen folgende Nach»
richte» vor! Tie Schweizer Mi l i tär l r i l i ler »vollen aus
verschiedenen Anzeichen lind Informationen schließen,
daß die dclilsche Heeresleitung in rascher Anpassung an
die militärische Lage ihren Plan geändert nnd eine
"leihe neuer wirksamer Maßnahmen vorgelelnt habe.
Al!e5 werde für Fu6) nun davon abhängen, ob er vor»
anzusehen vermöge, welcher Art diesc neueu Maß»
nahmen sein würden, linleugbar mache sich in der En-
leniearmee eine gewisse Ermattung beniertbar, die um
so begreiflicher sei, als Foch das Material nicht ge»
sckoni hat. I n den amerikanischen Truppentransporten
sei eine kleine Stockung eingetreten, da die erhöhte U-
Vootgcfahr die Transporte hemine rnd d̂ e foreierlc
^,'lbsertigung der letzten Wochen zur Folge hatte, daß
man in Amerika »lit der Ausrüstung »nd Ver>orgung
der Kontingente nicht mehr Schritt hallen tonnte. Dies
seien für die Deutscheu güustige Talsachen. Es fei an»
zunehmen, daß die deutschen Offenswabsichti,'u an jenen
Frontabschnitten verlvirllicht werden würden, wo es
die Entente am wenigsten erwartet. Das Präludium
der Westschlachl sei zu Ende; nun beginne der erste
Akt, der möglicherweise der letzte sein werde. Man
lonne nicht leugnen, daß bei den Alliierten höchste Ner>
vosnäl herrsche, da Hiudenburg unheimlich ruhig und
schweigsam sei, was alls etwas ganz Außerordentliches
vorbereite. — Der Berichterstatter des „Seeolo" bo
richteti Tie Fortsetzung der französischen Offensive wird
erst nach den Vorbereitungen umsasselldsier Art statt»
finden. — Tie letzte Note der Agenee Havas erklärt,
daß die Schlacht zwischen Reims und Soissons am>
:'>l. ^ul i ein neues Gesicht angenommen habe. Seit
Montag mittags zeigt sich auf deutscher Seite eine starte
Reattion von großer Heftigkeit. Die Teutschen seien
zu Gegenangriffen übergegangen. — Herv6 führt iu
seiner „Vietoire" aus, daß die Zahl der Gefangenen
und Aente auffallend gering sei. Kernel' sei die Lang-
samkeit des französischen Vormarsches zu bedenken. Das
deutsche Manöver sei ein militärisches Meisterstück. —
Nach den „Baseler Nachrichten" ist die Zahl der ame»
r« fanischen Divisionen au der eigentlichen Kampffront
^ufsallend gering. Visher seien höchstens I20.W0 bis
!^0.0»M Amerikaner in der Schlacht verwendet worden.
An anderen Frontabschnitten, namemlich in den Vo»
gefen, sind nur mehr einige wenige amerikanische Stel»
lnngsdivisiouen. — Nepinglon loarnt in der „Mor»
ningpoft" vor dem rücksichtslosen Gebrauch der ameri»
lanischcn unausgebildeteu Truppen, wie ihn Fochs Of«
sensive mit sich gebracht hat. 5b !9ls) oder 192<̂  eine

neue Rathaus, ein unhübschcr modcrncr Bau, uor dein
sich ohne architektonische Notwendigkeit erne Säulenhalle
in venezianischem St i l ausbreitet. 2Utitalieuisck)< Schön-
heit lacht aus der edlen Logssw di San Giovanni hiuter
dem Köuigsiuouument, oic eine lvürdiae Ehreuhalle iint
Mmenstafeln der iu den Kricgeu vou 1^48/49, 1^59, I8l>D
und 1̂ l>s, Orfallenen umschließt. <Wie grof', :nüs;te die
C'hrenyallc für 1U11 —1N19 werden!) Ter Uhrturiu dcir-
über trägt an der Vorderfront ein Relief des Löwen von
San Marco, der bis zum (3ude des 18. Jahrhunderts über
Udinc geherrscht hat; auf dcm Tache stehen zwei prächtige
Bron^ricseu, die mit Hämmern auf eine Mocle schlagen.
D^r Uhrturm in Venedig hat dem Schöpfer wohl als
Muster gedient. Steil ragt dahinter der Burghügel mit
dein Kastell auf. Durch ein Maucrtor gelangen wir zum
Aufgang. Er wird von einer tioruchm geschmückten Wandel-
halle flankiert. Wuchtig steht das Kastell mit seinem großen
dreiteiligen Säulenftortal auf der Rampe. Tie öster-
reichische, die ungarische lind die deutsche Fahne wehen
ülier dem Dach. Au die Rückwand des Kastells schlicht sich
eine grotze Plattform, tief unter ihr liegen die ziegelroten
Dächer der Stadt, das grime Land Friaul dehnt sich liis
zu den samtblauen Bergen und der fernen, flimmernden
Helle, iu der wir das Moer ahnen. Hunnen haben den
Vurgbügcl errichtet — so erzählt die Sage - -, damit ihr
Beherrscher Attila von dieser Oühe aus den Brand be-
trachten könne, in dem sein Feind, die starte Stadt Aqui»
lew. dcn Untergang gefunden hat.

(Schluß folgt.)

aroße amerikanische Armee versammelt, ausgebildet
und mit allem Nötigen für eine große Offensive aus»
gerüstet sein wird, ist noch immer eine Frage. Vergeh
sen darf man jedoch nicht, daß diese amerikanische Ar»
mee die letzte Reserve der Entente ist. — Tie Kijever
Zeitungen bringen eine Ertläruug von deutscher Seite,
wonach die Mitteilungen, das; die ukrainische Armee
uach ihrer Formierung an die Westfront geschickt wer»
den soll, als vollständig nnrichtig bezeichnet werden.

Dem „Lukalanzeiger" zufolge ist nach Erknudigun-
gen bei landwirtschaftlichen Sachverständigen lind Fach^
urgauisalionen in verschiedenen Teilen Deutschlands
der allgemeine Stand der Er:«lc überwiegend günstig,
so daß, wenn die Witterung nich: gar zu sehr um-
schlägt, eine gute Mittelerme zu erwarieu ist. Roggen
steht vielfach sehr gut, Gerste und Haser erholt, beizen
und Mais befriedigend, ^-rühkartofsel mäßig, Spät»
tarloffel mitlel.

<̂>l».«»s)«> jranzöjische Ärieq^uitwen huben an den
Papst eine Vittadresse gerichtet, in der sie ihn ausfor»
deru, dafür zn sorgen, daß der !>trieg endlich beendigt
werdc.

Aus Bern wird gemeldeli Tas ncue südslnuische
Ktiegszicllomiiec hat im londoner Mansion-House in
(Gegenwart Äalfonrs, des französischen nnd italieni-
schen Botschafters, des serbischen (Geschäftsträgers und
vieler auderer politischer und diplomatischer Person»
Üchkeiten seilte erste Sitzung abgehalten, üer serbische
Gesandte forderte d<>u ehemaligen Wiener .^orreipun'
deuten der „Times", Steed, aus, die Kriegszieldenk»
jchrisl der Südslaveu zu verleseil. Die Denkschrift ent»
hält vier Punkte: l.) Die Einheit .:»d Nu'ibhängiikeit
aller Siidslaven. ^.) Der Vall'an den Valkandöllern. :;.)
Wiederherstellung und üntschädigunss der südslaoischen
Gebi«- '̂, 1) Wirtschaftlicher und lülimvüer Anschluß
der Südslaven an die Völker der Entente. Nalfour er»
l'.ärte in eiuer längeren Rede seine Sympathie sxr die
vom sudslavischen ,^riegsziellomilee formnliertell
<>lriegszielc und betonte die jahrhundertelange lradilio»
nelle Feindschaft zwischen Deutschen und Slaven. I m
Namen der Czecho-Slovaken sprach Dr. Vene,̂ . Die
Versammlung schloß mit einigen heftigen Angriffen
Slceds auf Österreich-Nngarn, er betonte, daß es drei
internationale Gruppen seien, die Österreich Ungarn
zu retten versuchen, nnd zwar die internationale ^i»
nauz oder die goldene Internationale, der miernatio»
nale Nltramontanismus oder die schwarze Internat i»
nale und schließlich der internationale Sozialismus > der
die rote Internationale gold schwarz°rot — die ^arbe
Alldeutschlands.

llber den Tcckrieg i n^ - l jolgende Nachrichten vor:
Aus Nerlin lvird vom l̂ . d. amtlich gemeldet: I m Ka°
ual und an der Westküste von Frankreich wurden fünf
Dampfer aus teilweise start gesicherteu Geleitzügen
herausgeschossen, zusammen 16.0W Brntloregisterto»
nen. — Das Wulff-Nureau meldet: I m Laufe des
vierten Kriegsjahres haben die feindlichen Flotten ver«
loren: 25 Linienschiffe, 26 Panzerkreuzer, 45» geschiilUe
Kreuzer, 187 Zerstörer nnd Torpedoboote, 87 U-Voole,
23 Kanonenboote und Monitore und 75 Hilfskreuzer.
Das sind weit mehr Schiffseiuheiten, als unsere Hoch-
secslotte bei Kriegsausbruch befaß.

Über die Vorgänge in Rusllanv wird gemeldet:
Nach englischen Vlällermeldungcn aus Moskau befiu»
dct sich das Testament des Erzaren, das den größten
Teil des Besitzes für Wohltätigteitszwecke bestimmt, in
den Häuden der boPevilischen Regierung. — Wie
„Zuustij Vjestnik" erfährt, begibt sich Ljenin inkognito
nach Wien und Berlin, um in unmittelbare Fühlung
mit deu leitenden Persönlichkeiten der Mittelmächte zu
treten. Man mißt in marimalistischen Kreisen dieser
Neise um so größere Nedeuiuug bei, als Ljeniu die
Mission habe, alle. Differenzen mit den Zcnlralmächlen
ans dem Wege zu räumon und diesen das Ausnchen
Großrußlands zu unterbreiten, es gegeu die bevor»
stehende Offensive sowie gegen die Umtriebe der En»
tente zu unterstützen. — Der amerikanische General»
konsul Coole hat ^i5-erin in Moskau besucht und er-
klärt, daß die Abreise der 'Huteutebotschaster vou Vo-
logda uach Archangelsk keine Veränderung der Politik
gegen dte Sovjetregieruug bedeute. Alle Generalkonsuln
würden in Moskau verbleiben, sofcrne keine anderen
Dispositionen von den Regierungen getroffen würden.

- Aus Moskau wird gemeldet: I u Samara soll Mitte
August ein Kriegsrat stattfiuden, an dem die Führer
der Czecho-Slovaken, die militärischen Vertreter der
Ententemächte und die Generale Denitin, i^rlov, Er»
delli und Alerejev teilnehmen werden. Auch General
Horvat wurde ursprünglich als Teilnehmer erwartet,
doch wird er weqen der japanischen Intervention in
Sibirien sein bisheriges Tätigkeitsgebiet nicht ver-
lassen, um die Verbindung zwischen Czecho-Slovaken,
den gcgenrevolutionnäreu Elementen und den Japaner
aufrechtzuerhalten. — Oberst Ncpi mton spricht sich

gegen die englischen Unternehmungen an der Mnrman»
lüsie aus. Diese Expedition rufe bei ^>n Volj^eviken
Unruhe hervor nnd wir können erwarten, von ihnen
angegriffen zn werden. Es liege aber nicht im engli»
fchen Interesse, die Deutschen und die Volj^eviken zu
zwingen, sich zusammenzuschließen. Nepinglon gibt die
Ansicht der Mililärpariei wieder und es ist möglich,
daß dieses Rückzugssignal von höherer politischer Stelle,
bestellt ist. — Nach einem Radiolelegramln ist das E,r«
pedilionslorps der Entente längs der Murmanbahn
140 Werst südlich von Suroka vorgedrungen und Hai
die 120 M'rsl von Petrozavodsk entfernte Station
Maßjolga Korolskaja befetzt. Der Zng nach Süden
wird fortgesetzt. I n MuMau traf eine englische Han-
delsmission ein, nm mit der russischen Regierung über
die Wiederaufnahme der englisch r̂ussischen Handelst
bezirhnngen zu beraten. - I » Ni^iij^Novgorod N)nr'
den zahlreiche Verhasllingen vo:, Gegenrevolntwnäreu
vorgenommen. Die Stadt soll der Mittelpunkt dec
sovietseindlichen Verschwörer sein. — Wie m>5 Tagan-
rog geiueldel »vird, hat das Ministerium des Innern
des Dongebietes verlautbarl, daß alle früheren Stan»
desunterfchiede wiederherzustellen feien. ^ Die Kijevci
„Vyrod/>enniia" vom 26. v. M . »beschäftigt sich mit der
Frage eiuer Wiederherstellung dcr Ostfront nnd be»
tont, die Nkraina müsse für deu Fall der Bedrohung
durch die antideutsche Koalition die Anerlenuuug ihrer
Selbständigkeit und Neutralität erlaugen. Sollte dies
nicht gelingen, müßte die Ukraina auf die Seite der
Zeillralmächie treten und ihre Mmbhänqigkeit mit den
Waffen verteidigen. Die Zenlralmächte und die Ukraina
werden aufgefordert, fchon jetzt die entfprechendeu Vor«
kehruugen zu treffen. - Die Berliner ..Morgenpost"
meldet alls Kijev: Der Velagerllngo/.ustand wurde über
die Ukraine verhängt. I n Kijev ?:nd Odessa sind be»
sondere Schutzmaßnahmen angeordnet worden. Der
Eisenbahnverkehr dürfte in militärische Verwaltung
übergehe». — Der Hetman hat anläßlich der Ermor»
dung des Gcneralseldmarschalls vou Eichhorn in sei»
uem Namen und im Namen der ukrainischen 1,'egie»
rung tlnd des nkraiuischen Volles ein ill den wärmsten
Allsdrücken gehaltenes Beileidstelegramm an den Tcnt«
scheu Kaiser gerichtet, aus das der Miiser mit herz»
lichem Dank geantwortet hat. ^ Nach einer Meldlina,
der „Kijevskaja Mys l " hat das Zentl'allomilee dcr
ntrainischen sozialrevolutionären Partei in bezug auf
ihre Zugehörigkeit der im Dobryj-Prozeß Verurteilten
erklärt, daß am '1. Juni alle Organisationen der sozial»
revolutionären Partei ausgelöst wurden und das; keiner
der Verurteilten zu irgend einer der spater neu ge-
schafst'uen Organisationen der ukrainischen Sozialrcvo.
llitionäre gehört habe. Daher übernehme das Zentral»
komitce keinerlei Verantwortung für die nach dem
3. Juni erfolgten Handlungen der genannten Perso»
nen" insbesondere nicht für ihr Verhalten vor Gericht.

Lokal- und Provinzial-Nachrichw!.
Der Landesverband für Fremdenverkehr und

Turistik in Kram
hielt am 81. Juli im Sitzungssaale der landschaftlichen
Burg feine erste Generalversammlung nach Ausoruch
des Krieges ab. Daran „ahmen teil: für das l. k- Mi<
uisterium für öffentliche Arbeiten k. k. Seltionsral
Dr. Ernst Freiherr vou W e i s c h l ; für die t. k. Lan-
desregieruuss f. k. Landesregieruugsrar Dr. Robert
P r a r m a r e r - dann folgende Mitglieder des Gene»
ralausschusses: Michael ( ' /erne, Hotelier fiu Ve-ldcs,
Andreas K r a j e c, Pfarrer in Kronau, Dr. Valentin
K r i 3 pe r iu Laibach, Josef ^ i v t i 5 a r, Genleinde»
gerent in Kronau, Auglist M ci l l y, Geineilidevorsteher
ln Weißensels, kais. Rat Altlol, M a i e r, k. l. Bezirks-
schulinspetlor i. N. >n Latbach, Dr. Vladislav P e g an ,
Mitglied des Landcsausschuff^ und Advokat in Lm»
bacĥ  Josef P e r d au, Haiid^slamulerrat und Groß»
taufmann in Laibach. Johann Andreas P e r k o , Grot-
tensetretär in Adelsberg, Frail', P c t e r c a, Präsident
dcr Hotelattiengefellschasl „Union", Großhändler in
Laibach, Ivan P i b >,'r, Landtagsabqeordncier, Pfarrer
,n Gürjach, Jan Ruž^ i ^ka , Gemeinderat, l. l. Evi.
denzhalttlugsilispoltor i. 3t. in Laibach. Dr. Karl
T r i l l e r , Mitglied des Landesausschusses, Vizebür.
germeister dcr Laudeshauplsladl Laibach, August Z a -
j c e, Restaurateur in 8i5ta.

Landesausschußmilglied Dr. P c g a n eröffnete die
Sitzung, begrüßte in Vertretung des Landes die Er-
schienenen und gedachte der schweren Schäden, die die
Kriegsze.it dem Fremdenverkehrswesen in Kram zuge»
sügt hatte. Er sprach die Erwartung cms, daß diese
Schäden von Staats wegen erleichtert nnd erseht wür»
den und daß hiebei das Land Kram mit anderen Län»
dern als vollkommen gleichwertig und gleichberechtigt
behandelt werde, dem, das Laud habe im Kriege an
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M i ' und Vlul dem Slavic ganz aufterordenllche cpser
gebracht. Tom Tirellolinm, das »vahrend der ganzen
^'rieMeil cine unermiidliche Tätigleii eiltsaliet hatte,
sprach er den Tanl des Lmides ans.

Dr. K r i s p e r gab, nachdem .'r den Vorsitz über»
nnunuen, ein Vild über die Tätigkeit dos ^andesver.
bandes »'uäl,rend ^er ^riegszeii nnd ^ von demselben
im ^nievesse des Holelwesens innernommenen erfolg»
reichen Hilfsaktionen. Es »vurden das Bureau nnd die
Finanzen vollkommen reorganisier,, fo daft dank der
Nnterstiitznng des t. l. Miulsteliiuno für öffentliche Ar»
beilell, des lrainischen Landcsansschussec,, der Bandes»
Hauptstadt Laibach und der .oandels- und c^elverbesam-
mer der Landesverband heute lonsolidierler und fräs.
liger dastehe, als er jemals gewesen, nnd der Nber»
gangs, nnd Friedenswirtschaft beruhigt entgegensehen
lönne. Ter ^remdenverlehr sei fnr das Land' sowie für
den Staat nnd für die Interessenlcn eine der hoff-
nungsreichslen Ertragsquellen nach Friedensschluß, nnd
in den maßgebendsten kreisen erwarte mau gerade vom
Freuidenverlehr dnrä) den bestimm, ,',n erlvartenden
Zuflnß des ansländifchen, Publilums eine bedeutende
Verbesserung unserer Valuta, die im Interesse unserer
Volkswirtschaft in jeder Weise angestrebt werden müsse
I n dieser Vuranssichl seien in Österreich und in Mittel-
europa eine ganze Reihe von nenen Fremdenverkehrs,
organifationel^enlstanden, an denen der krainifche Lan-
desverband ebenfalls beteiligt ist. Ter ^remdenstrom
werde gleich nach Friedensschlnst besonders in Kram
nnd im Uüstenlande ein gewaltiger sein. Nn< ihn ans-
,'>»nüt'.en, sei die rechtzeitige Vorsorge der Hoteliere für
eine genügende Avprovifionierung notwendig nnd hiezn
benötigten diese einien ausreichenden Betriebsfonds,
der ihnen gesichert werden'muss?. Auch die Mldernific-
rung nnd Nerbessernng der Hotels se, infolge der durch
die Kriegsleisiung entstandenen Tchaden unabweislich.
Tic Laudeshanptstadt Laibnch >oerde' sich ebenfalls für
den Fremdenverkehr neu ausrüsten müssen. I n Ne»
tracht komme nicht bloß der absolute Fremdenverkehr,
sondern der ebenso bedeutsame merkantile Verkehr. —
Der Vorsikende gedachte der während der Kriegszeit
verstorbenen Hoteliere Ivan Marl>5 in Nocheiner
Feistritz und Anton T>olni5ar in Veldes, deren große
Verdienste für den krainischen Freindenverlehr nie ver-
gessen werden mögen. — Als sehr erfrenliche Talsache
werde begrüßt, daß der Hotelier Ivan Kenda nnd dessen
Ehegattin Maria Kenda-Pelernel, derzeit in Tofia,
durch den Anlauf von bedeutenden Objekten im Ve^
griffe sind, in Kram für den internationalen Fremden-
verkehr sehr wichtige Hotelgroßindustrie zn begründen.
Tr . Krisper hob hervor, das; er die Ehre gehabt habe,
an Empfängen bei Teiner Maiestä't dem Kaiser, und
zwar bei der Deputation des Landes Kram und der
Teputaiion der Österreichischen Perkehrsverbände, leil-
zunehmen Seine Majestät habe in der huldvollsten
Weise dem Fremdenverkehr seinen gnädigen Sc lM zu»
gesagt nnd bemerkt, daß seine Neuerung den Frein»
denverlehr unterstützen müsse, weil er anch im Interesse
der Staatssi nan^en gelegen sei. Der Porsitzende brachte
zum Schlüsse auf Seine Majestät Kaifer Karl I. ein
dreimaliges ,.5ivio" ans, in welchen Ruf He ganze
Versammlung begeistert einstimmte.

Nach Erstattung des Tätigkeit- nnd Finanzberich»
lcs, die beifällig anfgenommen wnrden, klärte der Vor°
sitzende die wichtigsten Punkte des künftigen Attions.
programmes mil der Bemerkung ans, daß hiezn ganz
bedeutende Mittel würden aufgebracht werden miissen,
was eine schwere Sorge für das Direktorinm bedeme.

Sohin wnrde die Verbandsleitnnq statutengemäß
wie folgt konstitniert'. Oberpräsidem und Leiter der
gesamten Organisation! Üandeshanplmann in Kram,
Neichsratsabgeordnetcr Tr . Ivan >; nster ^ i 5; Prä-
sidinm- Dr. Valentin K r i s p e r , Dr. Vladislav P e-
gan , Dr. ^larl T r i l l e r : Direltorium: Dr. Franz
P a p e 5 »Obmann), kaif. Nal M a i e r l^bmannsteU.
Vertreter nnd Kassier), Dr. K r i ? P e r, Dr. P e g an ,

Landuigsabgeordneiei ,̂n,n> ' l ' ! b ^ i !?!>» siion^mit» ^
gliederj.

A ls Beiräte wmoen l,w,> ^n^ o^r!(n,,l!>!i,!i^ ge»
wähll: Ivan K c n d a, Hoielicr in Sofia, Medizinalrat
Dr. Richard (5 de r, Gesellschasie^ der ^nraiist'il!
Aiitli in Veldcs in Wien, Ing . Vladimir îl e m e c in
Laibani, 3r . Jan T v o r a k , Direlior des böhmischen
Landesverbandes für Fremdenverkehr in Prag.

Vor Schluß der ^eisainmlnng sprachen l. l. Sek»
> iion^ral Dv. Ernst Freiherr von We lsch l namens
des Minisk'vinms sur öffentliche Äroenen, ^al.deßl^glv.
rungorat Dr. P r a z m a r e r namens der k. l. Lal>
desregiernng, Vizebürgernieisler ?r. T r i l l e r und
Landtagsabgemdneler P i b er dem Landesverbände uud
insbesondere dem Direktorium sür die während der
Kriegszeit bewiesene unermüdliche nnd erfolqreiche
Tätigkeit Tank und Anerkennung au-i

Das Direllorinm versalumelle. fich nül,<!«,,,!>.̂ > in
der Vcrbaildskanzlei zn einer längeren Sitzung, wobei
eine Reihe wichtiger Beschlüsse gefaxt wurde, deren
Aü^silln!,,!,-! !,! "lini,!ss ,il lünn'.nr»! werden wird.

i^rainijcher Landr>>vcrein des t. l. östt'rrcichi»
ichen Mi l i i l i r .^ l i twcn. nnd .Wnisrnjund^ sowie sür
.Kindcrjchutz und Iugcndsürsor^e.j Dem Vereine ist als
„Stifter" mit einem einm.iligen Betrage von ^ »<>0 K
der Straßeubezirlsausschlch .̂ .t r o u a » beigelreien. An
Spenden haben dem Vereine zukommen lassen: die t. t.
Polizeidireklion in Laibach W j<. das Sleneramt in
Egg 214 K, 2 ^ K und 210 !<; das Bezirksgericht in
Ralschach I? l< üü l i , 7 X ^5 l, nnd 7 K 55 k: das
Bezirksgericht Illyrlsch-Feistriy 2>> X, 1.4 X 50 l, nnd
4 K; das Bezirlsgeri6)t in Seisenberg ^1 X: das
Bezirksgericht in Tschernembl 7 K :i ii und 7 I< 3 n;
das Bezirksgericht in Laildstraß 4 X, 4 X, und 3 K
5,0 I,: das Bezirksgericht in ^'eirellnirg ^ X und 3 X;
das Bezirksgericht in Tressen zweimal zu je 2 X 25 ! i ;
das Bezirksgericht in '̂assenfnn A !< 5<» ! i .

— sVcwilllssllng aufschiovendrr Wirtnnq von Ver«
waltllngsgcrichtsliosbcschwcrde«.) Das Ministerium des
Innern Hal folgenden Erlaß vom 27. v. M . an alle
Landcsstellen gerichtet: „Der hierortige Erlaß vom
2. März 1877, mit dem gewisse Nichlwnen in bczu^
aus die Durchführung des Gesetzes von, 22. Ollober
1875, betreffend die Errichtung eines Verwaltungs»
gerichlshofes, vorgezcichnet wnrdcn, hat die Frage ossen
gelassen, welche Verwaltungsbehörde nach tz 17 des lHo
setzes zur Bewilligung der aufschiebenden Wirkung für
Beschwerden an den Verwaltnngsgerichtshos berufen
sei. I m Einvernehmen mit dem Ackrrbaunnnistermu
nnd dem Ministerium sür öffentliche Arbeiten wird der
Statthalterei <Landesregiernns,1 in Ergänzung der be»
stehenden Anordnungen znr lünfligcn Darnachachtnng
nnd Verständigung der Unterbehörden eröffnet, daß
die jeweils letzte, das heißt die mit der Beschwerde vor
dem Verwaltnngsgerichtshofc belangte Verwalllmgs'
behörde die in Nede stehende Bewilligung zu erteilen
habe. Sollten sich in Fällen, in denen die politische
Landesbehörde als letzte Instanz im angedeuteten Sinn
in Betracht kommt nnd das Gesuch nm Ausschubbewil»
ligung unmittelbar bei ihr eingebracht wurde, Zweifel
ergeben, ob ein solcher Aufschub zulässig wure, so bleibt
es der Landesbehörde vorbehalten, dic diesfalls not-
wendigen Ausklärungen durch Vesragnng der Unter«
behörden einzuholen. Wenn dagegen im Einzelsall ein
solches Newillignngsgesnä) bei einer Unlerbehörde ein»
gebracht wird, so hat diese letztere das Gesuch im Dienst»
weg an die vor dem Verwaltnngögevichtshos belangte
Behörde mit einem Bericht vorzulegen, in dem sie sich
betresss des Vorhandenseins der Bedingungen eines
Anfschubes nach § 1? gulachilich zu äußern bat. Das
Vorgesagte gilt selbstverständlich nich! nur von den Po»
litischenBezirlsbehörden, sondern anch von der politi-
schen Landesbehördc selbst für jene Fälle, in denen
nicht sie, sondern ein Ministerium vor dem Verwal»

nmg^gerichlshose belangt erscheint. Was die Vorsichten
anbelangt, die bei Einhaltung der vorstehenden Nci»
snngen tünftig im Vollstrcäungsversahren zu bcobach»
len sein werden, so wird folgendes bemerlt: Das den

! Vluterbehöreen, durch gefetzliche Vorschrift zugestandene
l̂iechl, in dringenden Fällen eine rechtslräslige Enl«

scheidung iin öfseiNlicb/'n Interesse selbst in Vollzug zu
setzen, bleibt unberührt, Di^ Unterbehörden werden
jedoch drrt, wo die Sachc irgendwie zweiselhast isl, die
Weisung der letzten Aomnnstralivinstcmz einzuholen ha»
den." - Ans Anordnung des Eisenbahummislerimns
ist dieser Erlaß sinngemäß in dessen Verwallungsbo
reiche anzulvenden.

— lTie Tabalnl'.qabe ii^ Laibach.l Ta die Stadt«
lrafiken in Laibach das Tabakmaterial für die toni'
meude Nwche erst am Montag nud Dienstag fassen,
beginnt für diefe <31.j W ĉhe die Tabalabgabc an die
îancher erst am Mittwoch früh. Ladenknnden können

von nun an ihre EinHeil nach Maßgabe der Vorräte
leden Wochentag, ansgenommrn den Montag, von 8
bis halb 9 Ubr vormittags nnd jeden Werktag von Vl5
bis -^7 Uhr nachmittags löfen. I n diefer ^eit werden
Stammkunden nicht bedient. Am nächsten Montag und
Dienstag wird kein Tabak verabreicht, weder an Stamm»
noch nn Ladenknndcn, Viele Trafiken, die mit Stamm»
künden stark besetzt sind, führen leine oder nnr eine
geringe Ladenlundenmenge. Die Ladenkimdrnnn'nqe,
die in jeder Verschleißzeit zur Austeilung gelangt, dann
die Ttammkundcnmenge und die Anzahl der Stamm»
lnnden, die ans den einzelnen Tabakgattungen befric"
digt werden können, ufw,, sind ans der innerhalb und
außerhalb des Ladens angeschlagenen Kundmachung zu
ersehei/. Hält sich der Raucher fiir benachteiligt, so lann
er seine Beschwerde bei der zuständigen Finanzwach»
abteilung vorbringen. Noh und nngebnhrlich unstre-
tenden Kunden darf der Trafikant erforderlichenfalls
die Tabakabgabe ganz verweigern.

^ Mlmopolisicrnng der Tadakersatzstoffc.! (̂ l
Verkauf aller Tabakers-ch. und Zusatzstoffe privater Er»
zeugung ist ab 1̂  August aur dann gestattet, wenn
jedes Päckchen mit einem Stempel zu 6 li für je
25 stramm versehen ist. Der Verlaus diefer Ersatz-
stoffe ist schou seit 15. ^.uni nnv d>'u Tab'ilvl'rssdieii',»
geschäslen gestattet,

-~ (Die Attbzal)Nln^ ,-̂ r ^^n^aruc
buhrenj bessinnt auf v^in Llübaä>er :
wieder Montag den 12. Angusl im städtische!! ^ i iüäl»
beqnartiernngsamte sNatsiausplatz Nr. 27, dritter Stock,
und zwar für Wohnungen im I. Stadtbezirke <Poljcma»
kzi r l ) , wciters für den I I . Stadtbezirk sNnthausplitz,
Alter Markt, Karlstädtcr nnd Unterkrainer SW ße)
und endlich für den I I I . Stadtbezirk ^Tirnnu
und Gradî l'-e bis zur Franz Iofefstraße, Monlag den
12. Angnst: für Wohnungen nördlich der Pre<erengassc
an der Franz Iosefftraße — IV. und V I . Siadlbezirk
— lSt. Petersbezirk und Udmat> Dienstag den l- t̂en
August: für Nnter-Ki^la und für alle jene, die an den
ssenannten Tagen am Erfchcmen verhindert waren,
Mittwoch den 14. Angnst. Tie Auszahlungen erfolgen
von 3 bis halb 6 Uhr nachmittags' die Parteien werden
ersucht, sich strenge an diese Bestimmungeu zu halten.

(Zur Rilcklehr der Flüchtlinge nach Poln.) Das
„Polaer Tassblatt" meldet: Dcr Herr sscftunyslommissar
cmpfmft einen Redakteur dcs „Gazzcttino di Pola", dem
er zur Rückkehr der Flüchtlinge mitteilte, daß es den loka-
len Behörden, insbesondere den Bemühungen Seiner Ex-
cellenz des Herrn Nricnshofcnlomma-ndcmten Admiral
Fiedler nclungen ist, die Rückkehr sür die 15.000 noch
außerhalb Polas weilenden Flüchtlinge zu erwirken. Dic
Rückkehr wird inbcsfcn erst im Herbst, im Monaic Scp-
lemlier. möglich sein, so dcch die Flüchtlinge zur Einschrei-
lnlng der Kinder rechtzeitig in Pola eintreffen iuerdcn.
Vis dahin sollen die Ernährunsssverhältrnsse gesichert wer-
den. Gesuche können schon jehl eingereicht werden, unter
Anführung des jetzigen Wohnortes nnd der letzten Woh»
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nung des Bittstellers in Pola l Straße und Hausnummer).
EZ nnch indcsscn hervorgehoben lverdcn. datz der Alifent-
bait in Pola wegen, dcr vielfachen Belästigung durch den
Feind, derctwegcn die Bchörde nicht die Verantwortung
für da's Leben jedes einzelneu Bürgers übernehmen kann,
nicht ganz einlrxlndfrci ist. Tic Verpflegsverhältnissc lvaren
im letzten Jahre lingünstigcr, doch hofft man in dicscm
-Jahre eine Besserung crziclcn ,zu können.

^ iTtlidienstivcndicn.j ^Icil Äeainil de^ Sllldien-
^'l,reo 1918 19 qelanqen an der yöhereu Lehranstalt
siir Wein' und Obstbau in .^losterneubllra. drci St i-
pendien deo ^lckcrbauininislerinms im ^ahresbetraqe
von je s,»>' K 5»r Verleihunq. Bewerber um diese T u -
pendien habel, ihre (besuche mj! den nmiqen Äeilaqen
bic' 25. Teplember bei der ^'.'ininq der aenamttei: ^e!)r-
a>,s>a!i, von welcher mich Änstal^programme bezogen

" "' können, ein,',UVeiche!'.
freihändiger Pferdcverlauf.) Jene Besitzer, welche

iyrc Pferde der k. u. t. Heeresverwaltung verlaufen wollen,
sollen den Kaufpreis nnd das Alter der Pferde dem k. u. k.
Pfcrdecvidenzoffizier in Laibach bekanntgeben. Es werden
nur erstklassige Pferde vom -1. bis zum 12. Jahre angekauft.

— <Lcilsnj'.e fur den Ausban der To^lxlvcrsichcruug.j
5ie durch da>? Ministerium fur sociale ^>irs,nqe dem

,^ o îalversicherunqsausschnsse de^ Adqeordnetenhause^
iil'ermittellen Leitsape sind im Verlaae der Ho»- nnd
Tlaatsdructerei in Vieu erschienen nnd daselbsi zum
^'r!'i''c voi: 80 seller sür das Slüct ,',u beziehen.

<Vicrzigjährines Priesterjubiläum.» Herr Jakob
< ^ ! ^ l, Pfarrer i. R. in Iohannistal, feiert morgen sein
4<>iäl>rigcs Priesterj'Ubiläum.

^ l^ngovcrspätung.) Ter heutige ^M)schnell.',ng
l,ü'.' ^ ien ü.'ird erst nach Mittag hier einireffen, da er
ron <>)Iosi<u!!tz mil einer Verspätnn.'i ^o>! sechs Stundeil
a dues.

- jWarnung.l Es sind ^älle vorqelommei', daß
sich Personen den ,;ur Bcwachüil.i der ^6ahnqüter ver-
Wendelen, Mililärwachen und Paironillen widersepteu
>.der deren Anordnung»: und Anrufen keine Holqe lei»
steten, wodurch sie zum Wafsellqebrauche Anlaß qabeu.
'^ie Bevölkerung wird nnler Hiinvei^ auf die an ^ahn»
l'i'sen anqeschlaaencu diesbezüglichen ^»nnungen ans»
merlsaln gemacht, daß die im Vahndieuste verwendete
Wachmannschaft alle ^̂ cchle und Pflichten der Militär»
wachen l)at. I m ^alle von Widerseylichleit oder qar
tätlichen Widerstandes ist sie oerpslichtel, enerqisch vor-
^uqehen nnd <iegebenei'falls von der Waffe (Rebranch
.',,1 machen. Ter von der Vache Angerufene hat daher
tci Lebensgefahr sofort stehen ,',!> bleilx-ü nnd den An-
rrdnungen der^Vache unweigerlich ?s l̂ge zu leisten.

^- <3charfe Tchiissl' aus E:sl'»liahn,zü.qon.j Als vor»
genern abends bald nach 9 Uhr auf dcr ^ildbahnstreäe
l in Militariransport unsere 3tadt passierte, gaben die
'̂ usasseu iu Übermui und ohnc sich darum zu tümmern,
rl» Unheil entstehen könnte, Z»') dis 60 scharfe Schüsse
gegen die ^tadl sowie gegen die Tivoliaulagen und
die Nosenbacher Hühen ab. (Nestern abends gegen
11 Uhr wiederholte sich das gleiche Treiben in weit
größerem Umfange. Es wurde nicht nur einzeln, son»
dern sogar in kleineren Talven gefeuert. Es fielen
wohl einige hundert Tchüsse. Tcr die Siidbahnstrecle
entlang wohnhasten, Parteien bemächtigte sich begreif»
licherweise ein unmutsvoller schrecken, da sie sich durch»
aus nicht sicher fühlen, daß sie nichi mitten in der
Nacht in ihrer Wohmmg durch Geschosse schweren 3cha»
de»l erleiden könnten. Wie wir erfahren, hat die hicnge
'I''s^'ieidireftion sch<>n gestern bei den maßaebenden
^.ellen mit dem dringenden Änsnä^n vorgesprochen,
daß dem in mehrfacher Einsicht gefährlichen Unfug so>
l" '^ '»ergischer Einhalt geboten werde.

jPostsparkassc.) I m Monaie I n l i betruqcn in
l̂xu<> die Ei Silagen im Sparverkchre 220.155 I< ^ 1i,

im Tparverfehre 88.027 K 35 k, im Scheckverlehre
am Cparverkehre 88.62? K -̂ 5 !,. iu, Tcheclvertehre
! 3.400.594 K 38 k.

— l Selbstmord.) Am 30. v. M. nachmittags sprang
in der Nähe der Schleuse unweit dcr alten Landwchr-
kaŝ rne die 20 Jahre alte Dienstmagd Anna ^ernivcc in
selbstmörderisckier Absicht in den Grubcrkanal nnd ver-
schwand in den Wellen. Am Ufer lieh sie ihre Holz-
sandalcn und die Einkmfstasche ihrer Dienstgeberw zu-
rück. Ihre Leiche konnte bisher nicht aufgefunden werden.
Das Motiv des Selbstmordes ist unbekannt.

— (Unfälle.) Die 41 Jahre altc Arbcitersfrau Jo-
hanna Ogrin in Waitsch fiel beim Heuaufladen vom Wa-
gen und brach sich einen Arm. — Beim Offnen eines
Dampfkessels erlitt die 56 Jahre alte Magd Maria Kmctiä
durch den ausströmenden Dampf schwere. Verbrühungen

im Gesichte und an beiden .Händen. — Auf dcr Straße
bci Sail och scheute vor einem Automobile das Pferd des
Vcsihers Valentin Marinlo <rus Zadobroba, wobei Ma-
rinko nnter das Pferd geriet und schwer beschädigt wurde.

- (Trllnsmissiunsriemeudicbstahl.) Am verflossenen
Sonntag nachts wurde der Besitzerin Maria Perciö in
Zelimlje ein neuneinhalb Meter langer und zwölf Zenti-
meter breiter Trantziuissionöricmen im Werte von 1200 K
entwendet. Tal verdächtig sind zwei russische Kricgsgcfan-
aenc. die abends zuvor lx'im ,v î!ii> i>',- ^slolilciil.'!! li^
fehen wurden.

— <l5i»l'rüche und Tiellslählc.) ^n dcr ^uchl nuj den
27. v. M. wurde die unocwohntc Flüchllingswohuung
des Andreas Vatiä in Ärunnoorf durch unbetanntc Täter
vollständig ausgeplündert. Unter anderem wurde gestohlen:
3 Männer- und 3 .'»nndcranzün.e, IU Stück Leinwand,
7 Mct«r ^atun. w ^cinlüchcr. 2 Tischtücher, l-l Meter
grüner Samt, l rotgcblnmtcr Samluorhang, ti luciße
Franenhemden, 1 Schachtel in it roter und grüner Seide,
0 Handtücher, 1 »oeitzer nnd 1 aschgrauer wollener Frauen-
rock. 6 lveißc .swvfpolsteriiberzüge und 1 Paar Frauen-
schuürschuhe. Der Gcsamlschad.'n beträgt über ",000 X. -
Der Maria ^ctiua in Kamna ssorica wurden »oährcnd ihrer
Abwesenheit vom Hause verschiedene ,Meider, Wäsclfcstiicle
und Lcbensmittcl im Werte von L0<) X gestohlen. Der
Täter hatte mehrere Ziegel vom Dache entfernt, worauf
cr durch daö so cntstandene î och ins Haus stieg. — Einem
Losomotivführcr wnrdc auf dem hiesigen Hauptbahnhofe
aus der inneren ilberzichertaschc eine schloarzlcdcrnc Vank-
notentasche mit 420 K ncstohlcn.

Etuart Wclibs ilkrnst Ncichcr) im Kino Central im
Landesthealer.) Dcr beliebteste Detektiv im Film ift
Stuart Webbs, .ttino Central hat seinen neuesten Film
„Tas Lichtsianal" crworbcn und führt ihn heute Samstag,,
morgen Sonntag und Montag vor. D<er Film/spielt in
einer winterlichen Marchcnwe.lt.

Kino Ideal. Heute Samstag auserwähltes Programm.
Auftritt der beim Publikum beliebten äuinstleriu Hcnny
Porten im vorzüglichen Lustspielschlager in drei Akteil
„Gräfin Kiichcnsce". Hauptrolle (Doppelrolle) ' Hcnny
Porte»,. Dazu noch: „Heldcntnmpfc im Schnee und Eis",
hochinteressante dramatische .^ricgsbilder in zwei Akten;
Länge 7M Meter. Sehr interessant und schenswürdig! -
Vorstellungen ab 4 Uhr nachmittags, letzte Vorstellung um
dreiviertel 9 Uhr abends im Freien im Garten mit erst-
llassiger Thcotermusit. ilino Ideal.

Der Hrieg.
>le»e«ra«Ml «den »orrejpunoeu^»

Ofterreich- Ungarn

V»n den ÄriessZjch«uplstzcll

^ln'!,, _'. August. Amtlich lvird oerlantvarl'.

August!
^talicllisHcr ^licq^sn^lllplah:

weichüjttiltiqkeit an viclcn Ttellei, nnda»ler>ld reqe.
I n den Iuditariel, liei Vezzecca, südwestlich v.,n Asiugv
l.nd südlich bun Qncro wurden italienische Erkundungen
vereitelt.

Albanien:

Tie beiderseits deo Te'.:ieni-j>tnic5 voldrin^enden
Truppen dee> (Generalobersten ,^rcihetrn non P s l a «»
ze r »V a l t i n gelangten >:» dcr Verfolgung bis ltmpp
an die Linie Zieri—Berat. Weiter östlich am öderen
Devoli und auf den diesen begleitenden Hühen ftieszen
unsere tapferen Bataillone auf hejtigca Widerstand.
Mehrere TtühPl'nttc worden iu: Tiurm genommen.
Ter ^eind weicht nun auch hier zurück.

I n den Kämpfen der lebten Tage hat sich da) l»h.
^eldjägerbataillon :tli ausge',eich«ct. Unter den ande»
ren braven Truppen heben die bisherigen MeldllNlzcn
dlt-c lih. Iägerdataillou 2 und Abieilungen der ^Ingi»
menter bosn. Nr. 7, österr. Landsturm Nr. A2 und
nngar. Landsturm Nr. < sowie Batterien der Gcdirgö'
artilleriercgimenter Nr. !» und 111 hervor.

Der «hef d«s G^»e«tlswl»<H.

Gestohlene Vesitztümer dcr Wiener javanischen Botschaft
zustande gebracht.

Wien, ^. Allgust. Durch eine Bande gewerbsmäßiger
Diebe war aus dem Magazin eines hiesigen Spediteurs

eine Anzahl Kisten, die von der japanischen Botschaft bei
Ausbruch des Kricgszustcmdes mit Japan dort hinterlegt
wurden und kostbare Besitztümer im Werte von mindestens
einer Vicrtelmillion Kronen enthielten, gestohlen worden.
Der ganze Schah wurde nnn durch einen Sicherhcits-
inspcktor in einem Lokale eines Znckerluarenverschleißers
im 17. Bezirke sichergestellt. Alle am Dicbstahl beteiligten
Personen wurden verhaftet.

!
HeuNchey Meich.

B»n den .KrieG5sch«upl«chell

Äerlin, 2. Aum,st. jAmtlichj (frohes v^n^liuar-
< lier, !.'. Äiiliuft:

Westlicher «rlegsj«Mutz!«!).

Heereilgru^pe des Kronprinzen Muup"?cht von Val,cr«.

Tie Ärtillerietätigtcit lebte a>n "lveud vielfach auj.
j allege (5rtundungstntigkeit wälirend der Nach«
! '
z Veereogruppc des Denljchel» Hronpr»nzeu^

! Zwischen Soissonls und ^<r«,' en Tardenuio je^te
der ^eind gestern seine vergeblichen Angriffe forl! Nach

^ ihrer Abwehr und linch Aüfrnnoiuug dec' galligen
' Tchlachtfelbeo haben wir während dcr Nacht uud <n
^ dcr großen Nachhuischlachl uujere Bewegungen plan»
^ mäßig fortgesej)t. Starter Artilk'rietampj ging den
l feindlichen Angriffen borauö, die sich am Vormiilag

gegen unsere Front beiderseits von Villcmonloire rich»
leten und sich am Nachmittag bis südlich von Har-
lennes ausdehnte». Tic wurden vor unseren Linien,
teilweise im Nahknmpf, abgewiesen. Ohne jeden l̂ c>

^ iändegewinn hat der ^eind hier wiederum cinen vollen
! Mißerfolg erlitten. Unter (5insaj5 stärkster .^rnfte grif»
i fcn englische nnd französische Tivisiuncu am frühen
! Morgen anf der Linie nördlich von l'irand iliozoy»^' re
, rn Tardenois an. Beiderseits von Bengneur tonnten
ihre Panzerwagen über unfere vordere Linie hinaus

! die Höhen nördlich des Ortes gewinnen. Hier schoß un-
i scrc Artillerie sie zusammen, -.'lnch erbittertem ^lampf
> wurden auch die Insanterieangrisse des Feindes an
l den Nordhängen der Höhen zu»» Tcheitern gebracht.
! Anch am Nachmittag erneuerte feindliche Angriffe wnr»
! den hier blutig abgcwiefcn. Zwischen (sralünille und

^<rc en Tardenois brachen die ebenfalls sehr stallen
Infanterie» und Panzerwagenangrisfe. des Feindes
bcreiis vor unsere» Linien zusammen. Starken, feind»
lichen ^euer zwischen F<re eu Tardcniis „nd dem
Mcnnil're°Walde folgten Infanteriennqrifsc nnr ,örd<

! lich von (5icrges; fie wurden abgewieseu.
^ An der übrigen «»mpffront herrschte Nuhe.
^ I n der sshampagne erfolgreiche Borseldkämpse süd»
j lich vom ^ichlcluerge «nd östlich von Tnippe. Nord»
! westlich von Perthes drängten wir iu örtlichem Bor-
! stoß den ^eind aus seinen vorderen Linien ,>»rült nnd
j wiesen nördlich von Les Mesnil Teilangriffe ucs .̂ ein«
! des ad.

' HeeresgrnPP« bou WaNwitz und Herzog Ml»r«ch» w«
^ Württemberg:

! Erfolgreiche Infantcriegejcchte westlich der Mosel
i «nd der Teilte.

Wir schössen gestern N feindliche Flugzeuge «nd
4 ^esselballolle ab. Hauptmann Berthold errauss seinen
111. Luftsieg. Unfere Bombenjlieger waren jährend der
Nacht sehr tntig und vernichteten u. a. ein grnßec- 'ran-
zösisches Munitionslager nördlich von tthalou^.

Der irrste Generalquartler",,!^^.,
v,n L l , d e n d o r -

Der Seekrieg,

Rücktritt des Chefs des deulschen Admiral staves.

Berlin, 2. Ananst. Das Wolfs-Äurem, nieldet: Wie
wir hören, hat der Chef des Admiralslabes, Admiral
ron H o l l ^ e n d u r f f , sich «us Gesundheilsriiäsichten
qenötigt gesehen, den Kaiser nm seinen Abschied ,',u
bitten. Als Ncichsulqcr ist der Lhef der Hochseestreil»
lrä'ste Admiral S ch c e r ausersehen,

Berlin, 2. August. Las Wolfs - Vurecm meldet:
Se. ?.>̂ ajestäj Hal den Admiral u. .Hol̂ endorsf anläßlich
seiner Vitle um Enthebunq vu» der Stelle als Chef des
^dmiralslabes zum Großadmiral befördert, um ihm
anf diese Weise, sür weite Kreise sichtbar, zmn Aus»

Aktienkapital:

200,000.000 Kronen.
tieldo!niag«n ge|en ElnligtbOchir H l
Im Konto - Ktrrent; Gewährini v u
KrKltM, Eikimpta »on Wcektela ita.

l a l l ! der t . K. pr i i . Oesterreichisctaen
in Laibach

t Credit-Hnstalt f i r M e l und Bewerbe
Prešerengasse Nr. 50 . 1WO glJ

Reserven: .
oa. 150,000.000 Kronen
Kaut, Verkauf und Belehnung v«n Wtrt-
•apleren; BOnsnirdrei; Vorwiltoil
v u Depoti; SiU-Deptiltii Mllitlr-

NaJratikiitiiiii «to,
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druct z>, krimpn, »vie hoch er seine Dienste ill den
"sten ^,,'llen'dl'r Marine im Zrieden als Flottenchef
und jetn während fas! dreier Jahre als Lhes des Ad- >
>»!Nilslab^ beloerlet.

Versentunss eincr portn.qiesijchcn Barte.

^nililUsstou, 2. August. Heuler.» Das Vlarine.
devarleine»! g>o< besannt: i^in dentsches Flugboot ver-
feilste am '27. I ' ' ! ' >̂̂ ' portugiesische ^arte „Porto"
anv savanna 55<» Meile» voil der atlantischen .Mste.
Die aus 18 Mann bejleheude Vesatuing ivnrde von
einem englischen Dainpser in einem alnerilanischen
>>afen gelandet. Die „Porto" U'ürde durch eine Vombe,
die i i ' 5>e VannNvolladung gelegt N'nrde, vernichtet.

Italien
Zur Vcqrüftul,^ der nordameritanischen Truppe,,.

^u.qano, 2. Augllst. Der <^enera!stabsches Diaz er-
licß znr Vegriißnng der in Ital ien eimie-lrossenel, nord°
ainerikanischen Trnppen einen Militärbesehl, worin er
daran erinnert, daß Amerila im Namen der Mensch»
heit und des Rechtes eingegriffen habe nnd seine Soli«
darität mit Italien anch dnvch seine Trnppen veran-
schauliche.

^Ussllno, ^ . Augus«. (Nestern besichtigte der ^conig
von Italien in der 1>cahe von Verona nordameriianische
Truppen.

Numänien.
Dio Ministernnklane.

Vutnrest, 2. August. Die annMagten Minister l>abcn
vom Präsidenten der Kannncr die Aufforderung erhalten,
sich innerhalb von fünf Tagen in der Kammer emzufin.
den. um entsprechend den gesetzlichen Vorschriften zur An>-
llage der Mmmcr Stellung zu nehmen. Gleichzeitig wurde
jedem der «lngeflagten ein Exemplar des Berichtes dcs
Informationsausschusses zugestellt. Die der liberalen Par-
tei anaehürcudcn angeklagten Minister sandten dem Prä-
sidenten der Kammer eine Entgegnung zu, in der sie dar-
auf hinweisen, dah sie die Gesetzmäßigkeit dieser Kammer
nicht anerkennen und sich daher nicht zur Verteidigung
stellen.

Die Iudcnfragr.

Vulnrest, ^. August. Die Kammer hat gestern in drit-
ter Lesung das Iudengesetz mit 84 gegen 1A Stimmen an-
genommen. Ministerpräsident Marghiloman wies auf die
Notwcndigteil hin, das Gesetz zu erledigen. Der Minister-
präsident betonte, daß sich die konservative Partei nach
der Besetzung von Bukarest zur Lösung der Iudcnfragc
verpflichtete. Man könne daher sagen, das; dje'Mittelmächte
Rumänien da'zu gezwungen hätten.

Die Überfuhr japanischer Trappe» nach Sibirien.

Vatavin, 29. Jul i . Wie die niederländisch-,ndische
Preßagentnr erfährt, hat die japanische Regierung
70,000 Tonnen Transportschiffe gechartert, um' Trnp.
peli nach Tibirien zn übersiihreu.

Approuisionierungsaügclcqenlicit^l
— jssleischabgabe anf die grnncn Legitim«lionen N.)

Parteien mit den grünen Legitimationen V erhallen
heute in der Iofefilirche fleisch zu ermäßigten Prei»
sen in folgender Ordnung: nachmittags von 1 bis halb
2 Uhr Nr. 1—200, von halb 2 b,s 2 Uhr Nr. 201 bis
400, von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 401—600, von halb 3
his 3 Uhr Nr. 601—800, von 8 bis halb 4 Uhr N i . 301
bis 1000, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 1001—I2W, von
4 bis halb 5 Uhr Nr. 1201-1400, von halb 5 bis 5 Uhr
Nr. 1401 — 1600, von 5 bis halb 6 Uhr Nr. 1601 bis
1800, von halb 6 bis 6 Uhr Nr. 1801—2000, vun 6
bis halb 7 Uhr Nr. 2001—2200, von halb 7 bis ? Uhr
Nr. 2201 bis znm Ende.

— ^cttabgalic.j Fiir den z w ei < e n nnd d r i l l e n
^ezirs wird das Fett in der Xriegsvcrlanssstelle in
der Herrengasse in folgender ^rdnnng abgegeben wer»

!den: z w e i t e r Bezirk: Dienstag vormittags Nr. 40!
, bis 850, nachmittags Nr. 851 — 1250, Mittwoch vor-
mittags Nr. 1251 bis zum Ende' d r i t t e r Vezirl:
Mittwoch nachmittags Nr. 1—400, Donnerstag vor-
mittags Nr. 401—800, nachmittags Nr. 801 — 1200,
Freitag vormittags Nr. 1201 bis znm Ende. 3lnf jede
Person entfallen 20 Delagramm. Das Fett crliallen nur
jene Parteien, die die Bettkarte mit dem Inlitnpon
haben. Das Kilogramm tostet 48 l<. «Hesäße sind iTiit.
zubringen.

— Oeit auf die .qriine« Leqilimationen l l. j Par»
leien mit den grünen Legitimationen I! erhallen am
Montag, Dienstag und Mittwoch bei Miihleisen 7 '̂tt
in folgender Ordnung: am M o n i a g vormittags oon
8 bis halb 9 Uhr Nr. 1—60, von halb 9 bis 9 Uhr
Nr. 61—120, von 9 bis halb 10 Uhr Nr. 121 — 160,
von halb 10 bis 10 Uhr Nr. 181—240, von 10 bis!
halb 11 Uhr Nr. 241—300, von halb 11 bis 11 Uhr^
Nr. 801—360, nachmittags von halb 2 bis 2 Uhr
Nr. 361—420, von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 421-460,
von halb 3 bis 3 Uhr Nr. 481—540, von 3 bis halb
4 Uhr Nr. 541—600, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 001
Lis 660, von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 061—720, von
halb 5 bis 5 Uhr M . 721—780, von 5 bis Yalb L Uhr
Nr. 781—840; am D i e n s t a g vvnnitwgs om, 8 bis
halb 9 Uhr Nr. 841—900, von halb 9 bis 9 Uhr
Nr. 901—960, von 9 bis halb 10 Uhr Nr. 061 — 1020,
von halb 10 bis 10 Uhr Nr. 102! —1080, von 10 bis
halb 11 Uhr Nr. 1081—114", von balb 11 bis 1! Uhr
Nr. 1141—1200, nachmittags von halb 2 bis 2 Uhr
Nr. l 201—1260, von 2 bis'haw 3 Uhr Nr. 1261 bis
t320, von halb 3 bis 3 Uhr Nr, 1321-1880, von 3
bis halb 4 Uhr Nr. 1381—1440, von halb 4 bis 4 Uhr
Nr. 1441 — 1500, von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 1501 bis
1560, von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 1561 — 1620, von 5
bis halb 6 Uhr Nr. l621—1680; am M i t t w o c h
vormittags von bis halb 9 Uhr Nr. '681—1740, von'
halb 9 bis 9 Uhr Nr. 1741 — 1800, von 9 bis hall>
10 Uhr Nr. 1801—1860, von halb 10 bis 10 Uhr
Nr. 1861 — 1920, von 10 bis halb 11 Uhr Nr. 1921
bis 1980, von halb 11 bis 11 Uhr Nr. 1981—2040,
nachmiltags von halb 2 bis 2 Uhr Nr. 2041-2100,
von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 2101—2 l60, von halb 3 bis
3 Uhr Nr. 2161—2220, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 2221
bis 2280, vun halb 4 bis 4 Uhr Nr. 2281-2340, von

4 dio halb 5 Uhr Nr. 2341—2400, von hulb 5 bis
5 Uhr Nr. 2401—2460, oon 5 bis halb 6 Uhr Nr. 2461
bis zum Ende. — Auf jede Person entfallen 20 Dela>
qramm Fett, das Kiwaramm zn 10 l<. Das Fctl er-
hallen alle Teilnehmer an dieser ^rnppe. Beim ^ctt-
anlanfe, haben sich die Parteien mit der gelben .^ett.
karte auszuweisen <der Augnsttnpon wird abgetrennt);
die Tüdbahnangestejlten haben ihre Änkaussbüchlem,
die Tlaalsbahnangesielllen ihre Eisenbahnlegitimation
mitzubringen. Ohne d̂ iese Ausweise wird lein ^ ' l i ab-
gegeben.

— lDic neuen Tcifenlarlen.j .'lus den ersten nnd
-weiten Abschnitt dcr nenen ^eisentarten dürfen n n r
je ein Tlücl Kriegs, oder nnr i.e ein Stint Toiletten»
seise, ans den dritten, vierten, fünften und fechsl'.'n Äb-
schnin n n r je 12-5 (^ramm Teifenpnlver oder >e 200
Gramm fetthaltiger Wasch- nnd Neinignngssubslanzen
abgegeben werden. Aus die ganze Harte sino also nicht
mehr als zwei Stnct Kiiegs^ ode r Toilettenseif.' u n d
vier ^eisenpnlver z n 125 (>5ra>nm ode r 800 (^ramm
fetthaltiger Wasche und Neiuignngssnbstanzr^ cmszu»
folgen.

— ft'ldqalie von Tchusterqnrn nnd Tchuster',wirn
an 3chi>hlilacher in Laibach ,.nd in, Gerichtsbezirte
Lailiach Uma.el,unn..j Tchnhmachev in Laibach nnd im
(''ierichlsbezirle Laibach Umgebung, die das von der
Handels, nnd (Newerbelammer besorgte Schnsiergarn

! und den Schnsterzwirn anschaffen wollen, erhalten An»
l Weisungen beim wenossenfchaslsobmanne, 5>errn ttarl

, ^ o r d e l i 5 in Laibach, Mmerstraße 5, bezw, beim
Herrn Johann K r a n s c in Unler-^i^la 4 snächst der
Kirche) gegen Vorloci sung des Gewerbescheines. Die

! Änsgabe d«r Anweisungen beginn: Donnerstag den
8. d. M. Die Anweisnngen sind nur bis einschließlich
31. d. M. gültig. Mi t diesem Tage wird der Verkanf
abgeschlossen werden nnd die Vezugsberechtigung cr>
lischt für alle, die sie in dieser Zeit nicht ausgenützt
haben.

— (Regelung des GctreideverbrancheK der Selbstver-
sorger.) Die im Zuge befindliche Ermittlnny der von den
einzelnen Landwirten abzuliefernden Ernteüberschüsse hat
die Festsetzung jener Getreidemengen Mr Voraussehung,
die die Landwirte zum eigenen Gebrauche zurnckbel>alten
dürfen. I n einer Verordnung des Amtcs für Volkscrnäh»
rung wird die zulässige Verbrauchsmenge an Getreide für
die Selostversorsscr bis auf weiteres aeregelt. Die Menge
ist verschieden festgesetzt für landwirtschaftliche Schwer»
arbeiter, und für die übrigen Selbstversorger, nnd zwar
für erstere mit monatlich 11 Kilo, für letztere mit 9 Kilo
Getreide. Um den Begriff „landwirtschaftlicher Schwer-
arbeiter" einheitlich festzulegen, wurde nach dem Vcispiele

^ Nnnarns für den Vezua der höheren Verbrauchsmenge
das uullendetc 15. Lebensjahr bestimmt; Selbstversorgern
unter dieser Altersgrenze gebühren 9 Kilo.

^

l Verantwortlicher Redakteur: Anton ^ u n t e s.
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Ich hause und bezahle:
*ur neue Flaschenkorke per Kilogramm K 110

» ftlte .. (bruchfrei). . . „ 65-

1. Champaguer-Naturkorke, laiige, nicht

gebrochen (keine Kunstkorke) . . ,, Stück „ 1'15

und tiWnehmo selbe per Nachnalimo ohne vorhorig« Anfrage.

Für Säcke bezahle ich bis K 12- das Stück. -

.\nfragen werden 8ofort beantwortet, eventuell telngrapliiscl..

Leopold Markus, Graz,
^r^ Joseffigasse 1. * p i 2» 6-3

* \ r Ratten- und Mäusiplage
leidpt. (aueh Sclior- un<l Wülilmäuie, Manlwürfe, Bisamratten und Hamster gowiu Schwaben,
Ameisen, Rissen, MoiiJmotten uad Kellnnissftln), nchrtibe u«T^rkinilich au dir, Direk-
tion des Terror-Institutes fü? ÖBterreioh, Wien. I., Wfrdertorgasse 17.

Amtlich emjifoulenc M»thodc. ^ 2302 4 1

Billigste Engrosbezugsquelle für =

BLUSEN
B l u s e n - E x p o r t h a u s , Wien, L, Franz-Josefs-Kai 7-9 .

•^•~ Nur per Nachnahme. *^P9 2̂ 77 1 3

Nor für
Kaufleute!

Wir halten uns verpflichtet, unseren P. T. Geschäftsfreunden ergebenst mitzuteilen,
daß wir unser Unternehmen in der Zeit 2384

' vom 9. Ibis einsoiilic,i]lioli 19. August 19X8
vollkommen geschlossen halten müssen, um unseren Angestellten den ihnen gesetzlich eu-
kommenden Urlaub gewähren zu können. Hochachtungsvoll

Cspandl & Schnepf, Nürnberger-, Kurz- imd Wirkwarengeschäft im großen, Graz, Murgasse 14.
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'MntSv^cltt,
K št 3130/pr./19l8. 2363 3 - 3

Razglas.
l'odjetje vodne preskrbo za kraäko vi-

soko planoto Divača-Komen iu za mesto
Trst se je proglasilo z:t ugodcost uživajočo
Btarbo.

One napravo, katere je vojna uprava
izvrŠila meil vojsko v svrho, da preskrbi na
kiaftki visoki planoti iiastaujeüa vojašta) !
knio'a s pit no vodo, tvorijo del tega pod- '
jetja.; valeü tog« se razteza proglasitevjatega '
za ngodnost uživajočo stavbo tudi na na- j
vedene že obstojeee vojaške naprave. i

Po dotičuem od mioistrstva za javna I
dela dogovorno z vdeleženimi eentralnimi
oblasi vi odobrenem splošnem načrtu pe ima |
priteguiti za vodno preskrbo kraüke visoke j
planote in mesta Trst iz v lliraki Mistrici I
izvir:ijo('ili studencev liistrice 200 litrov vode j
na sekundo in iz stndencev potoka. Hubl \
pri Fužinah pa množiua 500 litrov na se
kundo (500 mJ sek.).

Za pnpolno dovršitev projektovaiiega
skupnega poiJjetja tor v okviru tega podjotja
pritegnjeuib že obstojeeih vojaških naprav,
katcre -o labko tudi prenaredijo, dolnčil so
je kot izvršitveni rok glede za kraško pla- j
uoto projektovanib naprav rok šestih let po i
konöaiii vojski z Italijo. !

Pričctek stuvbe se ima z ozirom na. to,!
da 80 80 vojaSke naprave priteguile temu j
podjetjit, ematrati že izvršenim. i

V zraislu § 3. cesarske naredbe z dne
16. oktobra 1914, drž. zak. št. 284, je temu
podjetju dovoljena pravica razlnstitve v iz-
meri. ki je potrebna za njega izvršitev.

To ae z dootavkoin v splošno vednost
razglaSa, da v zmislu § 4. naveden» cesarske
uaredbo strauke, katerili pravice so pmadete '.
jiii projekt:. , iu> morejo ugovarjati zoper
ir.\t ; , ' . ' ik ta, ampak da pristaja letem
p i i : n kiiin ^,1,-IKI pravic;i. do o d š k o d n i n e .

Razglas glede kraja in časa vršitvc
obravnav v ävrho prijav in ugotovljenja
odskodninskib zahtev bode sepnseboj objavil.

L j u b l j a n a , dne 27. julija 1918.
0. kr. deželni predsednik;

Heurik grof Attems B. •

^ 6 Z. 8130/Pr./1918.

Vcrlantbarnng.
Das Unternehmen der Wasserversorgung

des Karstplateaus Tivaöa—Kamen und der
Etadi Trieft ist als begünstigter Vau er-
llärt worden.

Die von der Heeresverwaltung während
des Krieges zum Zwecke der Versorgung der!
auf dem Karstplateau dislozierten Truppen >
nnt Trinkwasser ausgeführten Anlagen dil»!
den einen Teil des Unternehmens; es er«!

streckt sich deshalb die Erklärung desselben
als begünstigter Bau auch auf die erwähn-
ten bestehenden militärischen Anlagen.,

Nach dein vom Ministerium für öffent-
liche Arbeiten im Einvernehmen mit den be-
teiligten Zentralstellen genehmigten gene-
rellen Projekte wird für die Wasserversor-
gung des Karstplateaus und der Stadt Trieft
aus den in Illhrisch-Fcistritz entspringenden
Quellen dcs Fcistritzbaches eine Menge von
20(1 Liter pro Sekunde und aus den Quellen
des Hublbaches nächst Fu^ine eine Menge
von 500 Liter pro Sekunde (500 m' Sek.)
beansprucht.

Für den völligen, zum Teil auch Ab-
änderungen beinhaltenden Ausbau der be-
reits bestehenden militärischen Anlagen in
dem Nahmen des projektierten Gcsamtuntcr-
nchmens wurde als Bauvollcndungsfrist be-
züglich der für das Karstplateau projektier-
ten Anlagen ein Zeitraum von sechs Jahren
nach Abschluß des Krieges mit I tal ien fest-
gesetzt.

Die Vauinangriffnahme ist im Hin-
blicke auf die cinzubezichcndcn militärischen
Anlagen als vollzogen 'zu betrachten.

Gemäh tz 3 der kaiserlichen Verordnung
vom 1«. Oktober 1914. N. G. Vl. Nr. 284,
steht dem Unternehmen das Recht der Ent-
eignung in dem zur Durchführung der Bau-
ten erforderlichen Ausmaße zu.

z Dies wird mit dem Bemerken zur all-
l gemeinen Kenntnis gebracht, txch gcmäh H 4

der angeführten kaiserlichen Verordnung die
Parteien, deren Nechte durch das Projekt
berührt werden, gegen dessen Ausführung
keine Einwendungen erheben können, dah

l vielmehr diesen Parteien lediglich ein An-
! spruch auf Entschädigung zukommt.
! Die Kundmachung von Ort und Zeit
! der Verhandlungen behufs Geltcndmachung
> von Entschädigungsansprüchen wird abgeson-
! dert erfolgen.
! 2 a i b a c h , am 27. J u l i 1918.

'j Der k. k. Landcspräsidcnt:
s H e i ? " ick l t t , .is Zsttems ni p

•JH6U L 8/18/8

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Višnji gori,

! odd. L, je delo Matijo Spačal iz Kosta-
[- njevico st. 73 pri Gorici, aedaj v Le-
Iskoycu št. 8, zaradi sodno dognano
i sli'.lioumiiDsti pod skrbstvo in ran po-
atavilo gospoda. Jerueja Spaöal, po-
sestnika, sedaj begunc.i v Leskovcu

jšt. 8, za skrhnikn.
! C. kr. <;krajno Nodisč«.' v Višnji gori,
lodd. 1., dne* 26. julija 1918.

23TtJ A u s m u s t e r p f e r d e . 2 l

Bei der k. u. k. Artillerie-Ausrüstungsstation des A. O. K. in
Laibach (städtische Artilleriekaserne) find«t d«r Lizitations-
verkauf einer Anzahl von Ausmusterpferden am 14. u. 16. August
1918 um 8 Uhr vormittag! statt.

Zu den Lizitationen werden nur solche Bewerber zu-
gelassen, die sich im rechtmäßigen Besitze einer von der poli-
tischen Behörde erster Instanz ausgestellten „Kauflegitimation"
befinden. Die Kauf legitimation muß die Zahl der Pferde, welche
der Bew«rber zu kauf«n berechtigt ist, ersehen lasten. Pferde-
händler und Zwischenhändler sind von der Lizitation aus-
geschlossen. Übernahmspreise und Stempelgebühren s nd so-
gleich bar zu entrichten. Die näheren Bedingungen liegen b«i
der k. u. k. Artillerie-Ausrtbstungsstation zur Einsichtnahme auf.

Firma Gričar & Mejač, Prešer-
nova ulica Nr- 9, gibt ihren werten
Kunden bekannt, daß das Geschäft vom
5. bis 26. August gesperrt bleibt, fl

MP** Zur gefl. Beachtung! *^B|
Gesetzlich geschfltxt 99 A C I I > I K T 4 € Gtuttiieb ŝchützt.

Chemisch reiner Essigersatz
*on irel«h«m «in Ttil mit UTtilen Wasier verdünnt d«n Ttrpt»gng»mZt» entspr»«h*ni«>Ji,

zu Ge«ulzwtck«n Kttifeatiahoet gefifneten und bett«« Kujg jikt.

iraen^t: Dr. AladäV Soltz, Apotheker, Pozsony,
I. Deäk Ferencz-utcza Nr. 11, 2\w 5 ft

„Sicnt-M&rton" - Apotheke und chemische» Laboratorium.

Fräulein
aus guter Familie, welche perfekt französisch
imd italienisch und teilweifio auch deutsch
spricht, s u c h t eine Stel le ala Gesell-
schaf t e r in iu ljuibach odor Umgebung.

Antrüge unti»r „Lou lae" u.n die Ad-1
lniniHtratioci diosör Zeitung. 2347

Tüchtige

Büglerinnen
worden bei 2222 8

Carl Hamaim
sofort dauernd aufgenommen.

Wichtig für jedermann!
leste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wmrzerln uaw., auoh naoh Kneipp,
Mmnd- und Zahnrelnigun^amlttel,
Lebertran, Nähr- und Einatreu-
pulrer für Kinder. Parfüme, Selten,
sowie überhaupt alle Toiletteartlkol,
phetographiiiohe Apparate u. Uten-
sil! en. Verbandstoffe jeder Art. Dea-
infektionsmittel, Parkettwiohae usw

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 205 2»

Lager ven frischen Mineralwässenu
und Badesalzen.

Behördlich honz. Giffversriileifi.

Drogerie flnton Kanc
b i t a d , JnißDEassß (Ecte Bürgpiatz),

Erstkiassioer d r a m a t i s c h e r
l l n t o r r i n h t f ü r Damen 80Wie

UlllClIlblll Talentprüfungen.
Anfragen sind an die Adinii istratioD

dieser Zeitung zu richten. 2360

Einstöckiges, solid gebante»

Gasthans
mit. g r o ß e r W o h n u n f im I. Stuck, auf
frc(|Uütit(itn Platze in Laibach, auch zu jedem
anderen Zweck ^eeiguct, ist ZU Te rkau fen .

Offcr(o erboten unter „öastliau.s" .'in ilie
Administration dieser Zeitung. 2395 I 1

«TO. FLUX
lL<ci.i)b£iicli 2306

üßrrenytisse Nr. 4 , 1 . Stocb links
iiüliördlicli bewilligtes Wolmiiiüis-, Dieasi*

nut StGlleBTemittiniiulnirsBii
auoht dringend: Viele Köohinnen
für Lalbaoh und auawärta, anok zu
1 bis 2 Peraonen; Hotelatube imäd-
ehen für Laibach, bekannt guter
Verdienst, a t lbatämdige Stelle:
Wäaohebeaobließerin fttr Fluaae,
100 K Lohn, allea frei; mekrere
Mädohen für allea, fttr hier, Ungarn,
Agram, Graz eto. eto. Näheres im
Bureau. Bei auswärtige» Anfragen

bitte um Markenbeiaokluß.

: Solqnorchester - Mu^ik
in guter Auswahl

in lg. v. Klelnmayr ft fed. Bambergs
Buch- und Musikalienhandlung, Laibach.

^k 4J A Flaschen- u. Werfall-Korke, gebraucht(;, unge-
^^^W ^ ^ ^ . ^ l j | ^m^^ ljioclieric, nicht gerissene, koino Kimstkorke,
• A ^^m^TwM^^M K45*'-9u(

M
>eFlAH<'hRnkürkeK9O*"

H ^^k ^^^^m H ^ ^ ^ k ^ ^ ^ 2 Per Kilogrninm 't-W kauft gegeu vorherige
™ ^ a » ^ • • • ^ ™ • ^ ^»aaW HemustnriMi« por Nachnahme 207:1 u

P a u l B i r n b a u m , Korkhandlunp, Wien, II., Darwingasse 3 9 , bei der nordbahn
(keine Filiale). Dieee Preise sind keine Reklameproise, souilorn worden auch /ezalilt

liphp u:j,,:\:;";:;;:::, f phpn^miflPi
UüUu gute Radfahr Mäntel LuUUIIUIIIIUUI«
2320 Schriftliche Anbote unter Postfach 14, Laibach. 7 7

ich kaufe Korke und Seide
PIT* und zahle <ii| ,

für neue Korke . bis K 100'— per Kiiw-nmii) 1
„ alte, ungebrochene Flaschen- j

korke (Kluß- und Kuustkorke ausge- J
schlössen) • • • • • » » 5 8 " - * „ „ jPI

, Champagnerkorke, l»inge Natur- /i
korke, keine» Kunstkorke „ n M O „ Stück 1

» gezupfte Seide • „ „ 71'— „ Kilogramm |
„ Seidensträhne • • • • • • • • „ „150'— „ „ j j

Se idenabfä l l e (Fleck) zu höchsten Tagespreisen und übernehme jedes" ™
Quantum per Nachnahme auf meine Spesen gegen vorheriges Aviso und

Bemusteruntr •
Schriftliche, telegraphische und telephonische Anfragen.warden promp-

test und kostenfrei beantwortet.
Kaufe J u t e - und Mol inoaäcke und y.ahlu bis K 14- IHM nnick.

Eorkholz and Korkrinde wird za höchsten Tagespreisen gekauft.

Heinrich Kreisel, Graz,
Keplerstraße Nr. 84. *»*

= = = = = Telephon 4102. - =



Äwllchcl Znluü!, Nr, 176 I ^N 8, August 1918

S Flaschenkunstkork. =
Epochale Erfindung:! Patente angemeldet!
Der einzig ela«tls«he, alles Blaherige w«it überragende Kork-

ersatz TOB technUoh -öohatmöglloker Vollendung.
V»rrt*lick imprägniert, waBserwidoretnuJsflliif, knnnotiuch, schmiegt.» (kein
Holz. Sägespäne, Korkmahl u. dgl.) Mit d«r Korkmascliine und -dem Korkzieher
wie dor •atürheke kork zu feehai.doln. Wiederholt rorwendbar, höcUto An-
paMiing au 4«h Haseheuhals. In j«der denkbaren Gröle nnd Form fllr Fksebon.

Tiogol, nlle Arton (ief.Bo im,i (Jliter.
Für teehnlBohe Zwecke jede Nummer uud jedes Quantum ab

Fabrik Wien ssofort lieferbar. 22Bf> $ 2
Probesendungen in 5 kg Postkolliß gegen Nachnahme.

Oemeral-Repräsentanz für Österreloh-Ung-arn und den Balkan:
KARL ALLINA, Wien, l.t Schulerstraße 22.

1.01« dankbar« Kuadeu bestätigen, dal Wurxe lTOrt i l f e r
„Riabaisaat" in 3 Tagen »chraerElo» H ü h n e r a u g e n ,
W a r i e a , ••rnhaut »ntfnrnt. Erfolg g*r»nti«rt. ?n>is
3 K, 3 Tinsel 7 K, $ Titful 11 K. Z a t h n . ' W e * *
keliobt „ F I D E S " bd kartn&ckigstea rk«umati»clmi
Zahaleideu, wo all«- Mittel Yer*agt haben und bei hoblpn
Zäbaon. B»i Nic.lHeFfolg Gild zurück, l'rois 3 K, 3 Tabeu
7 K, 8 Tukan 11 K. Kein Zahnstein, kaia üklar Mund-
geruch mehr. Sehne»w«jßo Zikua erhalten Sia durch
„XIRISW-Zahalaid. iSafartiga Wirkuaf. Prais 3 K,

3 Fkichen 7 K.

RSitten, IVlävis© !
werdea vollständig aiiäi!«iuU»t darcli Rattanto^. Hoi h'ieht-
orfoip jiahl© Gala1 zurück. lOüe Danksekreiben. Preis 4 K, ,
3 Schachteln 9 K. Waiuea, Läuie, Flöht, Rutaaa rer-I
aicktot »ant Brut radikal „ T M I E B A " . Proii 3 K, '

3 K(.rtons 7 K, üngenieferpalTar d*«u 2 K. ' 1921 1 8 - 4 j

KEMEKY, Kasch«u (Kassa), Postfach 12/C, 29, Ungara. !

Himbeeren
in größeren Quantitäten zu kaufen gesucht. \

Geil. Offerte an Altbachs Konservenfabrik, Wien, VI., Gumpen- [
dorferstraße 109. Telegramm-Adresse: Sigaltbach Wien. i

2284 4—i i
I

^ ^ Der beste Ersatz s== |
zur gründlichen Rainigun^ geeignet, ist j

Toiletten - Blumenseife
parfümiert, «legaat adjustiert in KartonB, entkaltand 30 Stück 2 0 K franko gagaa i

Torauikassa 2287 «--2 \

Josef Guckenthaler & C2., Osijek, Slavonien.
, ________________——--------__________________-----'

Fürstlich Auersper^"*"

Thermalbad Töplitz g r a i n
Babnstatitn Strascha-Töplitz. — Stisin v«m I. Mai bis I. Okttber.
R-ir_P flaÜlflkf flyallSn T 0 B ^ ö r * Ä --Wrliakar W&r_e HarTarrajaiii wirkRam lifii

?*__: • M > l M B » »•paratba«Blm», M«erbaA«r, Xl«ktrot_.rapi«, Ma»»age.
•i « x * e * ' '^1*'«»«-« Umgebutif, l'VamdeniimBiar, ResUuratia». l'raspakto und Aus-
ktafte kastoiloB darck die Bad«dir«ktio&. 1497 8 7

|__L K l e i n h o l z m ö b c l - B r e n n s t i f t e - B a l z e n " " T B
6e«rü„det 1.A2. Telephon Nr. »54. |

] Brüder Eberl .
| Ban- utf MBhiliistreiclnr, Lackiirer and SchriftnniliiF ;

S «__fi__sn^«'* j
| Olfarbei-, Lack- nod Firnighandlnng l

| » | MT* M i k l o a l č e v a c e s t a Nr. 4 MI 9

|ij I («etfenüber dem Grand Hotel „Union-).
I* I I Da-albst werdm zur B««l««_Jiohkeit dir P. T Kn_d« •
I X *»ok Amfhrütfe fllr Aiurtr««_«.. ^ A S«kristw_«la^ I
II Arteeiten entg*g«_ieiaomma«_. L- a j~»*w- i
HL_ Knldi - Karballneuw - LeTnT jB

10{ MILLIONEN PAAR
IN 3 WOCHEN VERKAÜfT .

Biegsame Holzsohle
Klappert
nickt!

ist wasser-
dicht!

haltbar und
billig!

Träft sich
wie Leder

verarbeitet
sich leicht

Kein Kriegs-
ersatz ! —

D. R. P. »i« jy-32
österr. -ungar. Patent angemeldet

Beeinträchtigt nicht die Eleganz ies Schuhwerkes!

PORTOiS-FIX. A. G.
WIEN, 111., UNOARGASSE 19-ti.

General- u. Rayonvertreter gesucht.
Generalvertreter für Steiermark, Kärnten und Kraln:

„Heikoh", öraz, Schönaugasse 7.

Firma Felix Urbane, St. Petersstraße Nr. 1,

gibt ihren werten Kunden bekannt, dag das Geschäft

vom 1. bis 31. August gesperrt bleibt. 2353 :t- a

Dorettes Kampfermilch
macht blendend reinon Teint, Iladikalmittel gepen Runzelu und
GeftichtHfalten,'brauue, fleckig Haut, Pickel, MitCHRCr, Somrner-
sproHseii, rote IJandft, Kaseuioic etc., per Flasche K 6"— u. K 9"—.

Dorettes Busen creme
für jedes Alter, rasclier, sicherer Erfolg. Entschwundene, unentwickelte Huste erlangt
schöi ie , normale Formen, während nie bei Erschlaffung ihre frühere Mastizität
und Festigkeit wieder annimmt. Prohe.tiegol K 81 —, großer TicirH, genügend zum
Krfolgr, K 1 2 — . A u g e n b r a u e n w u o h s p o m a d e „Vltaor ine" per Tiegel K 3 .
D o r e t t d s H a a r - K r ä u s e l - E B S e n z giht herrliche Locken, per Flanell« K 5 — .
iNasenformer CELLO K M'y und K 2i) --. Vergami diskret ohne liilialtsaugalic
Postsppsen 70 h mehr. Uauptdepot bei J. Appel, Wien, VJJJ., JosefstiidtersiraBHe 4K.
Tulcpljoi, H.476. 123ii lb

! Besen und Bürsten
| aus l a ungarischem Reisstroh liefert
| billigst und in bester Ausführung die

j F i r m a K a r l U l l m a n n ^ 0 3 3
I Wien XV, Schanzstraße 4.
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KORKE.
Kaufe gebrauchte Champagner korke,
nicht gebrochen, oder Kunst: zahle für große
K 1—, für kurze 50 Heller per Stück, für
gebrauchte, nicht gebrochene Flaschen-
korke 40 Kronen per Kilo. Übernehme
per Nachnahme, vorherige Anfrage über-
flüssig. Kaufe neue Korke izê pn vor-
herige Bomu?teniüg zu Höchstpri-iaeii Emil
Kaazlrer, Korkfabrik, Budapeit, Alpar-

utea 10. 1714 20 18

*i7fe Dreirädriger 3-2

Krankenfahrstuhl
mit Gummibereifung

preiswert abzugeben.
Anfrage: Krojaika mlioa Mr. 1, IL St.

Suche «us3 3

Wohnung
für sofort oder zum

Novembertermin.
Adresse: Anton Bernik, lanrfschaftl.

Rechnungsrat. Lalbaoh, Privoz 3.

Rasier - Creme
beste Qualität, ohne Wasser anzuwenden,
2046 1 großer Tiegel K 6—. 10-10

Rasier-Seife
echte, beste Sorte, 1 Stück K 3-—, 1 kg
K 32- - . Versand per Nachnahme durch
M. Junker, Exportuntemehmung, Zagreb

Nr. 23, Petrinjska 3/III, Kroatien.

Zu verkaufen:
Komplettes

Reitzeug (Pritsche),
Satteltaschen.

Auskunft zur Mittagstimde: Igriika
ulioa Nr. 6, I. Stook. 2368 3 3

Wohnung
f ip sofort oier z u Novembsptipmin

wird gesucht.
Adresse an die Administration d. Ztg. 23?s

Ständige

Wasserkraft
im Steiner Bezirke

ist mit oder ohne die dazugehörigen
Grundstücke

zu verkaufen.
Offerte erbeten unter „Wasser-

kraft" an die Administration dieser
•Zeitung.* 23.01 5—4

(Ti tajjii
4 H \ for Html«, Vereine

M~L/Anton Csrne
^ * * " * ^ ^ firaviur uno Kautschuk

stimptlerzeufsr
Lalfcaoh, DTornl irg Nr. 1 (Haus Kutiw).

Wir teilen unseren Kunden
höflichst mit, daß wir das
Geschäft sowie die Werkstätte .
vom 7. bis 20. August sperren.

J. Jax & Sohn
Laibach. 2373

Wm i l l wie "• r6ssi^«i1BH

mm ills *&$&• m

/isinffiiirl IIIIIIIIIUIUII • ^^^OLÜjjUää^^ääWU^^^^^^M

6UJ,v'M''M'} IIIIIIIHIIIIIH ^ ^ •• ' • ' ; ' •

MgmW TRANSPORTBANDER
i f l l i ^ f f ELEVATORENGURTEN.
'mm ^ a B r p ^ ' "" x^=—ss lrt"
IIIMvk / 0Srt|Aü'WITK0WIT2ER :'':.

X § | ^ ^ \ ^ ^ ^ E I S C M - M . D H A M T W A R E N F A B R I K E N

Vertreter: Fnoz ScliantEl. Laibicl, Rittiaisplatz Hr. 18.

Emballagen aller Art:
Schuhcremedosen in einigen Größen, Transport-
gefässe, Fässer und Versandnaschen sowie Blech-
und Metallwaren aller Art liefert teilweise prompt
in erstklassiger Ausführung und großen Mengen

. für die Gesamt-Industrie und Export: Eisen- und
Metallindustrie, Wien, X., Abbsberggasse 17.
Je nach Art des Bedarfsartikels ist Material-
Zuweisung erforderlich; wo nicht, erfolgt Liefe-
rung ohne weiteres. 2:323 3-3

r

Der Erste allg. Beamtenverein der
. öst.-ung". Monarchie in Wien sucht einen

akquisitorisch u. organisatorisch erprobt
tüchtigen

üuBenbeamten
für Südsteiermark und Krain (deutsch-
slovenisch). :::: Günstige Bedingungen,
selbständiger Wirkungskreis. :: Anträge
erbeten an die Hauptvertretung: des
Beamtenvereines in <*raz, Radetzky-
straße 10. 2«7&

Gulasch - T Aibl«tten
für Sauce, 1 Karton 100 Stück K 40-—,
2039 Kpaftsuppen 6-r,

Ja 1» 1 Karton 100 Stllck K i«
Fx>£iii^as K l a u z jutix.
Prag:, VII., Klroksn^aMe 1102.

Kaufe ÜnHC
geeignetes l l f f l M U

In Laibaoh. .N mne -nn-h Geacixäfti-
! lokale und Magazin in P:ichu
! Antrüge unter ,,Kaufmann" an die Ad-
2326 ininistnition dieser Zeitung. 7 fi

f Blasses Aussehen
| und StinmersprtHBen vsnleckt

yofort das gpaotzlirb gescWttzto.
f ärztlicli anorkauute

Don Juan
<-< il>t Htf«rt sou neu rerbnimiton

Toi at. m ^ Flasok« 5 Kron«a. -•p.?
J. JkPPEL, WIEN, VIII.,

Jnsrfstädteratrai« 41. 1 tf8f» 10

BßlegenliEits-.
haus!

1 aar komplette prima Pferde-
geschirre,

1 vier sitziger leichter Landauer'
1 leichter natnr Stadtphaethon,

fast neu. 237» 3 2

Franz Ferk

MARBURG a. D., Burggebäude

if VERTRETER
I («UMh t—\i» AftnUa a»^ (>•*•»«') fBer I'm«,.
, k«nH«nl»»«»«li i„ Pr*«>« *•*'>• d t i m 4 « |
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C«k,iift«n ArUk«U. r*«:karW u f . T*HsJ
I * C*.. Wlao, U P«IKMJr«ge l / t l_ WH M-M

IŠIG ÖRIN |
vertiJ t staunend rasch die I

WANZEN I
Kloiiio FJasclic K 4 ' - , tfioßo hinsehe ^M

K 16'--, 1 Spritzo IC 2 ' - . ^ B
Alle Bestellungen sind zu ^H

i l l l h rlohten direkt HU: "« :1- •

: flpothßhE ,zur Hoffnung' •
; in Pecs Nr. 15 (Ungarn). H
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Wilh. F.Tiefenbach
Engros - Lager chemisch - technischer
Produkte österr. u. deutscher fabriken

O s i j e k I. ( S l a v o n i e n )
empfiehlt

Maschinenöle, Towot-
Fette, Zylinderöle,

Firnisse, Terpentinersatz,
Wagenschmiere,

Vaseline, Lacke, Farben.
I» Schuhcreme,

Parketpasta,
Schusterwachs,

alle Arten Farben für
12ÖU Stoffe, 30 IV)

alle Sorten Pinsel und
sonstige in dieses Fach

einschlägige Waren.
Preisliste sende über

Wunsch sofort!
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